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Am Hauptbahnhof von Rio de Janeiro verdient die
ehemalige Lehrerin Dora ihren l-ebensunterhalr.
Für einen Real schreibt sie die Briefe der Analpha-
beten, einen zweiren Real kassiert sie für das pono.
Nachdem sie mit ihrer Freundin das ihr Anvenraure
gelesen hat. entscheidet si€ kaltheEig, ob die Brie-
fe zerrissen werden oder in einer Schublade vcr,
schwinden. Auch Josü€ und seine Mutter haben
Dora ein paar Zeilen an den im Norden des Landes
Iebenden Vater diktier. worin sie ihn bitten. daß er
.einen Sohn kennenlernen möge Am nächren Tag
wird die Mutter von einem Bus überfahren. Elrem-
los streunt Josu6 an derCentral Starion herum, über
Dora gerät er in die Hände eines Kinderhändlers.
Sie befreitden Jungen und beide rnachen sich auf zu
einer Reise ins Landesinnere, um seinen Vater zu
suchen. An sein€r Srelle finden sie jedoch die Brü-
der des kleinen Josu6.

Dem Film gelingr es, über die zögertich wach-
sende Sympathie und Zuneigung zwischen Dora
und Jocui ihre Suche nach emol ionaten und so/ id-
len Wurzeln zu versinnbildlichen. CENIRÄL SrAnoN
entwidt das Panorama eines in sich zenissenen
Lande..  in dem Menschen al .  enrwur/elre Wai len.
kinder einsam und gleichgültig gegen€inander le-
ben. Mißoauen beyimmr ihr verhat(en, die dikt ier-
ten Briefe kommen nicht an. MitCespürtürdas un,
auffüllige Detail zeigr der Film, wie die gemeinsa
me Reile durch den ausgedöürn armen und from
men Nordosten Brasil;ens den beiden Hauprperso-
nen schließlich dennoch Würde und Solidarirär er
möglicht. Im Wechsel von Ndaufnahrnen und To-
talen, von städtischer Enge ünd ländticher Weire
entsprechen die Bilder dem zentralen Moriv des
Fi lm,:  Wo und mrr uem die Al leingetas,enen ein
Zuhause finden.


